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Einfluhrung

Die GIDE Baugruppe ist aus den Wunsch heraus entstanden,
moderne IDE-Festplatten an den NDR-Klein-Computer
anzuschliefRen.

Warum eigentlich GIDE?

Die Antwort hierauf weil3 ich leider nicht, da es sich bei dieser
Baugruppe nicht um eine komplette Eigenentwicklung handelt,
sondern um eine Adaption einer bestehenden Schaltung.

Die original Schaltung ist eine Entwicklung von Tilmann Reh. Er
hatte eine sehr einfache Moglichkeit entwickelt ein IDE-Interface
Lunter” einen Z80 Prozessor zu montieren. Des Weiteren gab es
eine ECB-Bus Version dieser Schaltung. Das Problem bei diesen
Schaltungen ist das es sich hierbei noch um so genannte ,TTL
Graber” handelt. Das heil3t, es wurden sehr viele TTL-ICs verbaut,
die heutzutage z.T. nur noch schwierig zu bekommen sind. Daher
habe ich diese Schaltungen auf einen CPLD von Xilinx adaptiert.
Ein CPLD ist ein programmierbarer Logik Baustein in den man fast
beliebige Schaltungen ,einbrennen® kann. Die Wahl fiel auf einen
Xilinx CPLD, da die Entwicklungs- und Programmiersoftware
hierfur von der Firma Xilinx kostenlos zur Verfugung steht und ein
Programmieradapter sehr einfach aufzubauen ist.



Funktionsbeschreibung

Bei der IDE-Schnittstelle handelt es sich um eine sehr einfache
16Bit Schnittstelle, die neben den Datenleitungen noch Uber 3
Adressleitungen, 2 Select Signale und je eine Read- und
Writeleitung verflgt. Diese Signale werden vom CPLD aufbereitet.
Das Aktiv-Signal der IDE-Schnittstelle ist an den LED-Anschluss
gefuhrt. Die RESET-Leitung geht direkt an den NDR-Bus. Die
weiteren IDE-Signale werden hier nicht verwendet.

Der CPLD ist grob in drei Funktionsbldocke aufgeteilt. Diese sind
die Adressier- und Dekodierlogik, hier wird die Adresse des 10-
Zugriffs mit der eingestellten Adresse verglichen und die internen
Komponenten werden angesprochen.

Der Daten Multiplexer/Demultieplexer, hier werden die 16 Bit
Daten des IDE-Busses auf die 8 Bit des NDR-Busses umgesetzt
bzw. umgekehrt.

Und die Steuerlogik, sie sorgt fur das korrekte Ansprechen des
IDE-Busses.

Eine Besonderheit hierbei ist das z.B. ein Lesezugriff auf den IDE-
Bus der 16 Bit Daten liefert, beim ersten Lesezugriff die unteren 8
Bit liefert und beim Zweiten auf der gleichen Adresse die oberen 8
Bit des 16 Bit Datenwortes liefert. Erst mit einem dritten Lesezugriff
wird ein neues 16 Bit Datenwort vom IDE-Bus geholt, das auch
wieder aufgeteilt an den NDR-Bus geliefert wird.

Bei den Schreibzugriffen wird dieser Vorgang umgekehrt
ausgefihrt.

Durch diese ,intelligente“ Steuerung wird aus der Ubertragung von
256 16 Bit Worten (ein Standard Datensektor) des IDE-Busses,
eine lineare Ubertragung von 512 8 Bit Bytes, die man ohne
umsortieren abspeichern kann.

Eine genauere Beschreibung der GIDE sowie der IDE-Schnittstelle
findet man auf der GIDE-Seite von Tilmann Reh
http://www.gaby.de/gide.




Aufbauanleitung

Stuckliste

C1 100nF

Cc2 100nF

C3 100nF

IC1 XC9572PC84 Xilinx CPLD

SO1  84-polige PLCC Fassung

LED1 Grin LED mit Anschlusskabel und
1x2pol Buchse

R1 1kQ

R2 330Q

RN1  Widerstandsnetzwerk 8x1kQ
RN2  Widerstandsnetzwerk 8x1kQ
RN3  Widerstandsnetzwerk 4x3,3kQ

ADR  Stiftleiste 2x4pol gerade Adresskodierung

BUS Stiftleiste 1x30pol gewinkelt NDR-Bus

LED  Stiftleiste 1x2pol gewinkelt LED Anschluss

PROG Stiftleiste 1x6pol gerade Programmierstecker fir CPLD
(kann entfallen)

SvV1 40-pol Wannenstecker IDE Anschluss

3 bis 4 Jumper (Kurzschlussbriicken) oder Lotbriicken

sowie die GIDE Platine V1.2



Bestuckungsanleitung

Beim Einloten der Bauelemente muss man mit den 3 Drahtbricken
auf der Bestlckungsseite beginnen, diese sind im
Bestuckungsplan rot, denn 2 hiervon liegen spater unter dem
PLCC Sockel. Danach sollte man die gewinkelten Stiftleisten fur
die LED und den NDR-Bus einloten, bei letzterem sollte man bei
einem der mittleren Pins beginnen und sich nach auf3en arbeiten,
da es sonst leicht zu einer Delle in der Mitte der Stiftleiste kommt.
Als nachstes sind die beiden Widerstande dran, dann die
Blockkondensatoren und die Widerstandsnetzwerke. Nun folgen
die beiden geraden Stiftleisten, wobei der PROG Stecker entfallen
kann (er dient nur zur Programmierung des CPLDs). Jetzt kommt
der 84 polige PLCC Sockel und zum Schluss der 40 polige
Wannenstecker.



CPLD Programmierung

Zur Programmierung des CPLDs bendétigt man das ISE-Webpack
von Xilinx, dieses kann man (nach kostenloser Registrierung) von
der Webseite www.xilinx.com laden. Des weiteren braucht man
einen Programmieradapter ich habe hierfur die Schaltung von
www.holger-klabunde.de verwendet. Der Programmierstecker auf
der GIDE Platine hat die Belegung dieses Programmers.

Die CPLD-Daten sind in der Datei Xilinx.zip, diese entpackt man
am besten nach c:\xilinx und nicht nach Eigene Dateien, da einige
Versionen des ISE-Webpacks nicht mit Leerzeichen in
Verzeichnisnamen klar kommen.

Zum Programmieren startet man den (Xilinx) Projekt Navigator und
offnet die Datei GIDE.ise, dort startet man unter Processes -
Implement Design - Generate Programming File - Configure
Device (iIMPACT), iIMPACT das eigentliche Programmier Tool.

Die obige Beschreibung ist fur das ISE-Webpack V8.1i, bei
anderen/neueren Versionen muss man unter Umstanden die Datei
neu "fitten", bevor man den CPLD programmieren kann.




Adressierung

Die GIDE belegt einen Adressraum von 16 Bit. Die Basisadresse
wird mit den Jumpern ADR eingestellt. Als Basisadresse habe ich
$FFFFFF10 gewahlt, da diese bei den meisten NKCs noch frei ist.
Es ist aber auch eine beliebige andere Adresse maglich.

Bei den Jumpern ist zu beachten, dass ein gesetzter Jumper LOW
entspricht, ein Fehlender HIGH.

Hier 2 Beispielkonfigurationen:

;
;

M
=

Dies ist die Jumperanordnung fur die Adresse
$FFFFFF10.

Hﬁg?

A’

= Dies ist die Jumperanordnung fur die Adresse
* $FFFFFF20.

e

Von den 16 zugewiesenen Adressen werden nur 9 von der GIDE
verwendet.
Bei einer Basisadresse von $FFFFFF10 sind dies:

$FFFFFF16 IDE_DOR

$FFFFFF18 IDE_DAT DatenRegister
$FFFFFF19 IDE_ERR FehlerRegister
$FFFFFF1A IDE_SCNT SectorCountRegister
$FFFFFF1B IDE_SNUM SectorNummerRegister
$FFFFFF1C IDE_CLO ClusterLowRegister
$FFFFFF1D IDE_CHI ClusterHighRegister
$FFFFFF1E IDE_SDH SideHeadRegister
$FFFFFF1F IDE_CMD CommandRegister
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Bestuckungsplan

é®

oo T

0000000000

o
+‘?l

00000000000

Q

o

o

[a N =
0,0 2SE
O QO pEE

2]

Q

000000000

IC1
£ =]

[ [ L] [ L] [ ] [ [ [ T Thmd T md md ] | i [om] [ [ [0 [0 [0 [0 [Cm] [Cm] U] U] U] ] ]}

10




La WMH}{M}%




	 Inhalt
	 Einführung  
	 Funktionsbeschreibung  
	 Aufbauanleitung  
	 Stückliste  
	 Bestückungsanleitung  
	 CPLD Programmierung  
	 Adressierung 

	 Schaltplan 
	 Bestückungsplan 
	 Layout der Lötseite 


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [306.142 396.850]
>> setpagedevice


